
sSeCciH Jedoch ıhre Verwendbarkeit durch den Mangel g -
1LAaAUeI Quellenangabe beeinträchtigt. Das Lied „Hıer hegt deiner
Majestät“ stammtnıcht VONn 0OSe aydn(S 134), sondern dessen
Bruder Michael. Bischof Vaughan hat 395 acht Geschwister ge1ıst-
lıchen Standes, 330 deren ehn Die Geschichte eINeTr Beichtwette
aucht einander. schr verdächtig ahnlıchen Fassungen SE
bezw. 319 qut. uch EINISE alte ekannte lassen siıch Vl Leser
wieder begrüßen. Wer nıcht zahlerısch ıst, wird übrıgens qauf SCINE

eCHANUN;: kommen.
Neustift. Binder

Pange Lingua! Predigten über das allerheiligste Altarsakra-
ment. Von Dr Anton Polz, Spiritual Zweiter Band N
(i1raz 1930, Styrıa,

Der zweıte Band des beıfäallıg aufgenommenen erkes bringt VIieLr

Predigtreihen eucharıstischen nhalts und 1i1Nne Beigabe V  - R  AOM-
mun1ıonansprachen.

BinderNeushift.

AÄuch du eine Multier Christi. arıenpredigten VO Dr Hugo
Lang (75) Miüunchen 1931 Verlag Max Hueber art
M 1.75

Im Siınne iıhres augustinıschen 'Tıtels wWasen sıch diese DEUN

Kanzelvorträge von der Lyrık 280201 lebensvoll erfaßten Dogma und
veranschaulichen Sanz ausgezeichneter und einzigartiger‘ W eıse mıiıtl
der Würde der Gottesmutter zugleich den Beruf der Menschenseele.
Eitwas Feinsten und Besten!

I  ANeustHift. Binder

Altes nd Neues vVvVo Christkind. on Johannes Lortzing
(159) Mit Biıldern aderborn 1930, Ferd Schönıingh. art
M 8 5 Ganzleinen M 30

Geistliche Lesungen Iufür die heilige Fastenzeıit.‘ Von ONan-
Nes Lortzing (488) Paderborn 1931, Jıerd Schöningh. art

9.80,; Ganzleinen 6.8  O
Was uns der Verfasser es und Neues OMl Christkind, vVvonl

da

CWIS--kindlichen 111 Christus, 1111 eben der Kırche, der Heilıgen und
des Christen sagen weiß, gehört sicherlich u11 Allerschönsten 111
der Sganzen Weihnachtsliteratur.

Auch geistlichen Lesungen ; für cie Fastenzeıt bieten wahr-
uUuNSeIeN Missalehaft Auserlesenes. In der katholischen Liturgie,

und Tevlıer ist der Verfasser ebenso zZzu Hause WI1C 111 der Heılıgen
Schrift und den Vätern. Kr weiß cdie Perlen ZU finden und 111 kostbar
strahlender Fassung darzureichen. Beıde Werke Lortzings, der 1111
thefsten Grunde katholisch fuhlt und mit edelstem Eifer für dıie
Wiedervereinigung Glauben eintritt, erfreuen sıch bedeutsamerweıse ATder ehrenden Empfehlung des Biıischöflichen Ordinarıiats Paderborn.,

Neustift. Binder

121e deutsche ichtung der neuesien eit 111 WEel Bänden. Von
Johannes Mumbauer. Eirster Band mıt Bildnissen 6231
reiburg i Br 1931 Herder: M geb M



446446  Z .Litjeylratqr  „En_dl>ic'h etwas 4_arideres!“ rief 'Theodof Fontane aus, als-er Lilien-  crons „Adjutantenritte‘““ las; und so dachte auch ich mir, als ich diese  Literaturgeschichte des uns leider schon entrissenen Pfarrers Mum-  bauer durchnahm. Da spürt man bald:. das ist kein Werk, das -aus 'so  und so-vielen anderen zusammengeleimt ist; sondern der. Verfasser  hat überraschend reiches Einzelwissen, er weiß das Wesentliche her-  auszufinden, und er hat ein festes, wohlbegründetes Urteil. Und was  uns vor allem wert sein muß, dieses Urteil ist das eines hochgebil-  deten Priesters, der die Rechte des katholischen Glaubens ebenso wie  die der wahren Kunst wohl zu wahren versteht. Ob man schließlich  jedes Urteil unterschreiben wird, das ist Nebensache: es handelt sich  hier um das Ganze. — Mumbauer versteht unter neuester Dichtung  die Dichtung von 1885 bis 1930, und in dem ersten Bande behandelt  er den Naturalismus und den Impressionismus. Es wird gut gezeigt,  wie sich diese Strömungen aus den vorhergehenden entwickelten; ihre  Wesensart wird verständlich erklärt; es werden zahlreiche Proben  und Inhaltsangaben’' geboten und an das Gesamtschaffen der einzelnen  Dichter kritische Maßstäbe angelegt. Daß unsere katholischen Dichter  ganz besondere Berücksichtigung finden, ist selbstverständlich. Vielen  Priestern wird das prächtige Buch sehr erwünscht sein, denn es gibt  ihnen auf dringende Fragen der Lektüreberatung . schnelle ‚und ent-  schiedene Antwort. — An Druckfehlern und‘ Versehen seien ange-  merkt: S, 84, Z. 14 v..o. nicht „der erstere“, sondern „dieser‘‘; S. 185,  Z. 13 v. u. nicht „Ottensee‘, sondern „Ottensen‘“;. S. 464, Z. 15 v. u.  10 v. o. nicht  nicht „jener‘“, sondern „dieser‘‘;  S: 482 Z.  „Das  Franzlf‘‚ sondern „Der. Franzl‘“; S. 598; Z. 11 v. o. nicht „erkennt‘“,  sondern „verkennt‘“‘,  Man muß mit Spannung dem zweiten: Bande  entgegensehen, denn dieser bringt die so wichtigen Überblicke und  Urteile über die Dichtung der allerletzten Jahrzehnte.  Linz-Urfahr.  Dr Johann Ilg.  Neue Auflagen.  Das Leben unseres Herrn Jesu Christi, des Sohnes Gottes, in Be-  trachtungen, Von Moritz Meschler. Neubearbeitet von Bern-  hard. van Acken S. J. Drei Bände. 14. u. 15. Auflage. Freiburg  im Breisgau 1931, Herder u. Co. 1. Band geh. M. 5.30, geb.  M. 6.80; 2. Band geh. M. 5.—, geb. M  . 6.50; 3. Eand geh. M. 5.30,  geb. M. 6.80. -  Meschlers „Leben unseres Herrn  . Jesus Christus* ; éehört >unstrei-  tig zu dem Besten, das über diesen erhabensten Gegenstand geschrie-  ben worden ist. Majestätisch und überwältigend ist das Bild, das der  geistvolle Verfasser über die Person, den Charakter, das Wirken und  Leiden des Heilandes entwirft. Zu diesem ganz einzigen Vorzug der  Betrachtungen Meschlers kommen dann noch hinzu die schöne, edle  Sprache, die lichtvolleg Zeichnung der einzelnen Ereignisse, die klare  Darlegung ihrer inneren Zusammenhänge, endlich die durchwegs prak-  tischen Anwendungen auf das Leben. — Was den Inhalt betrifft, :so  unterscheidet sich die Neubearbeitung nicht viel von den früheren  Auflagen; die Änderungen, die vorgenommen .‚wurden, sind unwesent-  liche, zumeist stilistische. Weggelassen wurde auch der Evangelien-  text, der in den früheren Auflagen den einzelnen Betrachtungen vor-  ausgeschickt war. Ein großer Vorzug aber .der Neubearbeitung be-  trifft die Form: nicht bloß, daß der so reichhaltige Stoff auf drei  Bände verteilt worden ist; der Bearbeiter gab sich auch Mühe, den  reichen und tiefen Inhalt. der Betrachtungen du*‘ch entsprechende Ab-‚Litgratur
„Endlich etwas anderes!“ rıef 'Theodor Fontane AUS, als-er Lihen-

CTONS „Adjutantenritte‘‘ las; und dachte uch ich mir, qls ich diese
Lıteraturgeschichte des un Jleıder schon entrissenen Pfarrers Mum-
Dauer durchnahm Da spürt Ian bald das ist kein er das QUS
und so - vielen :anderen zusammengeleımt ist:; sondern der Verfasser
hat uberraschend reiches KEinzelwissen, er. weiıß das W esentliche her-
auszufinden, und hat e1Nn festes, wohlbegründetes Urteıil Und WAS
uUuns VOT allem wert SeiIN muß, dieses Urteil ıst das eines hochgebiıil-
etien Priesters, der die Rechte des katholischen Glaubens- ebenso WI1e
dıe der wahren Kunst ohl ZU wahren verste. 1Han schlıeßlich
jedes. Urteıl unterschreiben wiırd, das ıst Nebensache es handelt sich
hiıer um das Ganze. Mumbauer versteht unter neuestier iıchtung
dıie Dichtung Von 1885 bıs 1930, und In dem ersten an behandelt

den Naturalısmus und den Impressionismus. Es wırd gut gezelgt,
w1ıe sıch diese Strömungen UuS den vorhergehenden entwickelten:;: iıhre
W esensart wird verstäandlıch erklärt; werden zahlreiche‘ Proben
und Inhaltsangaben' geboten und das Gesamtschaffen der einzelnen
Dichter kritische Maßstäbe angelegt. Daß NSeTe kathohlischen Diıichter
Sanz besondere Berücksichtigung finden, ist selbstverständlich. Vıelen
Priestern wird das prächtige Buch sehr erwunscht se1n, denn g1ıbt
iıhnen auf dringende Fragen der Lektüreberatung . schnelle ‚und ent-
schıedene Antwort An Druckfehlern und ‘ Versehen selen an$Sse-
merkt 84, N1IC. ‚„‚der erstere‘‘, sondern „dieser‘‘; 185,

u. nicht „Ottensee‘‘, sondern ‚„Ottensen‘‘; 464,
10 A nıchtnıcht „Jener‘‘, sondern „„‚dieser‘‘; 482, L „Das

Franzl“, sondern ‚‚Der Franzl‘‘; 598; 11 V, O. Nnıcht „erkennt‘,
sondern ‚„‚verkennt’”. Man muß mıiıt Spannung dem zweıten an
entgegensehen, denn dieser bringt die wıichtigen Überhbhlicke un
Urteile uüuber dıe Dichtung der allerletzten Jahrzehnte.

Linz-Urfahr Dr Joh ann Ilg
Neue Auflagen.

Das Lehben uUNseres Herrn Jesu Christi, des Sahnes Gottes, in Be-
trachtungen, Von Moritz Meschler Neubearbeitet VO ern-
1Ur van Acken TEl Bände Auflage Freiburg
1m Breisgau 1931, Herder (26 Band geh M 000 geb
M. 6.80; Band geh 5""'7 geb M 6.50; Eand geh 3.930,
geb M 6.5  ©

Meschlers ‚„Leben uUunNseTes lderrn Jesus Christus‘; éellört n SPreL.
1g dem Besten, das uüber dıesen erhabensten Gegenstand geschrıe-ben worden ıst Majestätisch un!: überwältigend ist das Bild, das der
geistvolle Verfasser uber dıe Person, den Charakter; das Warken und
„‚eıden des Heılandes entwirfit Zu dıesem S  anz einzıgen Vorzug der
Betrachtungen eschlers kommen dann noch ı1Nnzu dıe schöne, edie
Sprache, diıe lıchtvolle Zeichnung der einzelnen Ereignisse, die Ilare
Darlegung ihrer inneren Zusammenhänge, endlich die durchwegs. prak-tischen Anwendungen auf das Leben Was den Inhalt _ betri{fft,
unterscheidet sıch die Neubearhbheitung nıcht viel (0281 den firüuheren
Auflagen; die Änderungen, dıe voTrTSeNOMMEN wurden, siınd un wesent-
lıche; zumeilist stilıstische. W eggelassen wurde auch der Evangelien-
text, der 1n den früheren Auflagen den einzelnen Betrachtungen VOL-
ausgeschickt WAarTL. Eın großer Vorzug aber er Neubearbeitung He-
trıfft die LKarm: nıcht bloß, daß der so reichhaltige Stoff auf dreı
Bände verteılt worden ist; der Bearbeiter gab sıch uch Mühe, den
reichen un tiefen Inhalt. der Betrachtungen urc entsprechende Ab-


